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Anleitung 3ur ©aftfreunbfdjaft.
Had} einer mittelalterlichen „UnöerrDeifung".

3e Sieb betneijj 6em greunbe bein/
So lang betfelb fan bey bit fein.
IDann et nicfjt lenget bleiben fan/

©utœillig folt ffjn 3ief?en lan/
Dajf nidjt burd) bein guftf?et^igfcif/
Dein S^^unb getagt in fdjanb Dnb leybt.

gteunbf fönnen boefj tDofjl greunbe fein/
IDann fie (Aon nimmet ttinden toetn.
Die gteunbtfcfjafft bie bas fauffen rnadjt/
Det ley big ieuffel f?at erbadjt.
Dann bift befc jeuffels freunbjdjafft ift/
Die fmmet iff coli trug onb lift.
Dnb t»as iff bifes für ein trem/
Darauf; alljeit muf; folgen reto?

Darumb / © IDitf / toann bu nun fjaft/
3n beinem fjaufe ein lieben ©aft/
Demfelben gönne bod; bas redjt/

Zuleitung zur Gastfreundschaft.
Nach einer mittelalterlichen „Underrveisung".

Ze Lieb beweih dem Zreunde dein/
So lang derselb kan beg dir sein.
Wann er nicht lenger bleiben kan/

Gutwillig solt jhn ziehen lan/
vah nicht durch dein gutthertzigkeit/
vein Zreund geraht in schand und legdt.

Zreundt können doch wohl Zreunde sein/
Wann sie schon nimmer trincken wein,
vie Zreundtschafft die das sauffen macht/
Der legdig Teuffel hat erdacht.
Dann dih deß Teusfels freundschafft ist/
Oie jmmer ist voll trug und list,
vnd was ist dises für ein trew/
varauß allzeit muh folgen rew?

Oarumb / V Wirt / wann du nun hast/
Zn deinem hauh ein lieben Gast/
Demselben gönne doch das recht/



Das man bem Diel) 3u gönnen pflegt/
ü)eld)s man nicfjt mefjt 3U trinden 3toingt/
Als fein natiirlid) öurft mit bringt:
Derroegen beffer ift 3u fein/
ölin Kul) / ein Sfel / ober Sd)roein/
Dann [ein ein Ittenfd) / ber 3œungen roirt
3u trincfen mef)t als fid)S gebiirt.
Du meynft: es [ey ein grofee ef)r/
IDann bu ein anbern nötigft feljr:
3a niel meljr ifts ein Bengels ftüd/
©n Dieljifcf) art nid)t oI)ne tüd/
Sin grobljeit nnb nntjoffligfeit/
flnber 3U bringen auff befdjeiöt.
IDiltu ja fauffen / fauff für bid)/
<£in anbern trinden lafj für fid).
3u loben ift ber frölid) Saft/
Der bod) albeit bas fauffen Ijafjt.
Dargegen billid) œirb nerad)t/
Der nngefoffen nimmer Iad)t.
©ebenïe bran nnb glaube frey/
Das fauffen non bem Œeuffel fey.
IDer aber bas nid)t glauben fan/
Den fpott roirt er 3um [d)aben t)an.

rtadt einem £jol3td}nitt non fllbredjt Dürer.

235

vas man dem Vieh zu gönnen pflegt/
welch? man nicht mehr zu trincken zwingt/
Als sein Natürlich durst mit bringt.-
verwegen besser ist zu sein/
Ein Nuh / ein Esel / oder Schwein/
vann sein ein Mensch / der zwungen wirt
Zu trincken mehr als sichs gebärt.
vu megnst: es seg ein große ehr/
Wann du ein andern nötigst sehn
Za viel mehr ists ein Lengels stück/
Ein viehisch art nicht ohne tück/
Ein grobheit vnd vnhöffligkeit/
Ander zu dringen aufs bescheidt.
wiltu ja sauffen / sauff für dich/
Ein andern trincken laß für sich.
Zu loben ist der frölich Gast/
ver doch allzeit das sauffen haßt.
vargegen billich wird veracht/
Oer vngesoffen nimmer lacht.
Gedenke dran vnd glaube freg/
Oas sauffen von dem Teuffel seg.
wer aber das nicht glauben kan/
ven spott wirt er zum schaden han.

Nach einem Holzschnitt von Mbrecht purer.
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